
Premiere Pro CC Tutorial (vom 30. 1. 2019)
über: Mehrspurschnitt mit verschiedenen Pixelgrößen,Titel,
Fixierte Effekte, leichte Keyframe-Animation

In der Zusammenstellungsansicht die Vorbereitung:diverse Clips und JPEGs mit 
unterschiedlichen Pixelgrößen wurden importiert. Das Schnittfenster ist leer: noch keine 
Sequenz.
Zunächst legen wir über den Button „Neues Objekt“ unten rechts im Projektfenster eine neue 
Farbfläche an: 

„Hellbraun“ also, und mit den Einstellungen 1920 x 1080 pxl 25p. Ins Schnittfenster
(Videospur 1) gezogen, wird eine neue Sequenz angelegt mit eben diesen Einstellungen. 
Achtung: wie schon einige Male erwähnt, besteht hier Verwechslungsgefahr mit den 
Miniaturbildern im Projektfenster. Also: die SEQUENZ-Miniatur umbenennen, da sie sonst wie 
der Farbclip „hellbraun“ heißen würde:



Leider lassen sich im neuen Titler (im Bearbeitungsmodus „Grafiken“) keine 4-Farb-Flächen 
anlegen. Eine Lösung ist der Videoeffekt „4-Farben-Verlauf“ im Ordner „Generieren“. Dieser 
wird auf den „hellbraun“-Clip im Schnittfenster gezogen:

Im „Effekteinstellungen-Fenster“ sind die Optionen für die neuen Farben...
... und vor allem die Überblendmodi, welche die Mischung der neuen Farben des 4-Farb-
Verlaufs mit dem „Hellbraun“ bestimmen:

Eine Farbfläche mit gedeckten Farbtönen läßt sich so schnell erstellen. 

Ein schöner Farbverlaufsclip in Videospur 1 soll als Hintergrund für unsere geplante 
Mehrspurkomposition dienen.



Der Clip „karneval7“ soll in Videospur 2. Doch vorher rufen wir mit Rechtsklick die 
Eigenschaften des Clips auf: es sind nur 720 x 576 pxl!

Ein Doppelklick hat den Clip in den Quellmonitor befördert. Hier wird er formatfüllend 
dargestellt (siehe die Option „Einpassen“!).
Ziehen wir den Clip in die Videospur 2 im Schnittfenster, wird der Clip kleiner angezeigt! 
Warum? Der Clip hat nur 720 x 576pxl - die Sequenzeinstellungen sind aber 1920 x 1080pxl!



Erst im Schnittfenster-(Programm-)Monitor wird der Clip in der korrekten Größe dargestellt. 
Würde er auf 1920 pxl skaliert/ vergrößert wäre der Clip grober und unscharfer Pixelmatsch“
Trotzdem ist der Clip für unseren Zweck verkleinert zu gebrauchen. Wir öffnen die 
„Effekteinstellungen“ und die sog. „Fixierten Effekte“ wie „Position“, „Skalieren“ etc.

Wie gewohnt klicke ich auf den interaktiven Anfasserrahmen vor „Bewegung“. Überraschung! 
die D... der Firma A... haben wohl im aktuellen Update Ende Januar 2019 einiges übersehen/ 
geändert! Ein blauer Anfasserrahmen um den Clip im Programmmonitor sollte zu sehen sein 
(ein Doppelklick reicht normal auch).

Was ist da los?

Der blaue Anfasserrahmen taucht erst auf, wenn ich in den Effekte-Bearbeitungsmodus 
wechsle:



Jetzt kann ich wie gewohnt komfortabel Position und Größe ändern.
Ein weiterer Clip wird in Videospur 3 gezogen (das Drama mit dem Anfasserrahmen geht 
weiter - hier wurde eine funktionierende Funktion offensichtlich verpfuscht - aus gutem Grund 
wird vor Updates von PP CC gewarnt).

Übrigens: Die einzige Montagehilfe bei PPro sind die sog. „Sicheren Ränder“. Den Wunsch nach
Rastern bzw. Linealen gibts schon lange...
Durch Rechtsklick in die Monitorfenster können die „Sicheren Ränder“ eingestellt werden - sie 
bleiben dann immer sichtbar.



Der nächste Clip für die Videospur 4 hat in den Eigenschaften 1440 x 1080pxl - was heißt das 
schon wieder? Effektiv sind es die 1920 x 1080 pxl (ein typisches Sonderformat aus der 
Frühzeit von HD-Video) - im Schnittfenstermonitor wird der Clip korrekt formatfüllend 
eingepasst

Wieder kein Anfasserrahmen -in allen Vorversionen zum Glück kein Thema - mit 
Anfasserrahmen kann der Clip leicht angeordnet werden. Über die Zahlenwerte in den 
Effekteinstellungen (hier Position und Skalieren) kann noch präziser gearbeitet werden.



In Videospur 5 wird nun ein JPEG mit 2100 x 1400pxl eingefügt:

Erst mal fällt nichts unangenehm auf, doch der blaue Anfasserrahmen zeigt, dass das JPEG 
größer als unsere Sequenzeinstellung ist (jetzt funktioniert das interaktive Icon wieder):



Man sieht hier: der blaue Anfasserrahmen ist enorm hilfreich, da sogar Bereiche außerhalb des 
Monitors angezeigt werden! 
Ein 5-Spur-Komposition wurde hiermit erstellt: 1 Hintergrundebene/ Farbverlauf und darüber 3
Videoclips und 1 JPEG-Grafik. 
In den Effekteinstellungen werden die Parameter des jeweils aktivierten Clips (weißer Rahmen)
angezeigt. Die Sichtbarkeit hängt natürlich von der verfügbaren Länge der Einzelclips ab, 
Gesamtlänge ist momentan 5 Sekunden wg. der voreingestellten Bildlänge der Farbfläche - 
kann aber jederzeit verändert werden...

Höchste Zeit die 4 Ebenen der Videospuren 2 - 5 mit weiteren Effekten zu versehen:

Eine Umrandung kann über die Schatteneffekte realisiert werden, über die Perspektive kann 
gedreht und gekippt werden.



Die JPEG-Grafik in Videospur 5 wird so bearbeitet:

Selbstverständlich können die hier festgelegten Parameter auf die 3 Videoclips in Videospur 2 -
4 durch Copy And Paste übertragen werden!

Es besteht außerdem die Möglichkeit, sie als eigene „Vorlage“ abzuspeichern.

Die Grundkomposition schaut jetzt so aus:



Wir haben also einen Mehrspurschnitt realisiert, der die Basis für einen Titel werden soll.
Dabei gilt die Regel: die höhere Videospur überdeckt die niedrigere (wie die Ebenentechnik in 
Photoshop). Position und Skalieren besorgen die Anordnung. 
Nebenbei haben wir einiges über Sequenzeinstellungen und Pixelgrößen gelernt.

 Für weitere Aktionen werden wir „Keyframes“ benutzten, das sind Schlüsselbilder, welche an 
dieser so bezeichneten Stelle im Clip ein bestimmtes Aussehen/ bestimmte Parameter 
angeben.
Bereits im Schnittfenster befindet sich vorne im Videospurkopf jeder Videospur ein Schalter 
„Keyframe hinzufügen/Entfernen“:



Der jeweilige Clip muss markiert sein und der Cursor muss innerhalb des Clips stehen: ein 
Klick auf diesen Button erzeugt einen Keyframe (ein kleines rautenförmiges Symbol):

In den Effekteinstellungen werden analog diese Keyframes angezeigt, und zwar für die 
Deckkraft des Clips.

Wir können diese Keyframes und damit die Deckraft des Clips verändern - weich einblenden 
und ausblenden mittels 4 Keyframes.



Statt einer Videoüberblendung nutzen wir also die Deckkraftregelung mittels Keyframes.
Hinweis: die Keyframes können auch mit dem Zeichenstiftwerkzeug oder mit gehaltener
STRG-Taste schneller und komfortabler gesetzt werden. 

Sie können natürlich auch direkt in den Effekteinstellungen gesetzt werden - dies gilt eigentlich
für alle Effekte außer der Deckkraftregelung, die weitaus komfortabler im Schnittfenster 
vorgenommen wird (wie übrigens auch die Lautstärke der Audiospuren).

Denn hier können Keyframeanimationen erzeugt werden mittels Klick auf das Stoppuhrsymbol,
hier vor „Position“ - und schon wurde ein blauer Keyframe erzeugt (hier am Beginn des Clips 
kaum zu sehen!):



Über den Zahlenwert verschiebe ich mit gehaltener linker Maustaste die Position des Clips in 
Videospur 4 ganz nach rechts außen (der blaue Anfasserrahmen ist da einfacher!):

Lass ich los, wird automatisch ein neuer Keyframe gesetzt. PPro berechnet jetzt die 
Zwischenschritte zwischen den beiden Keyframes: der Clip schiebt sich von rechts herein....

Zusätzlich lasse ich ihn auch Ein- und Ausblenden:



Im 2 Teil der Komposition fehlen Clips. Hier wird ein Titel eingefügt:

Im Schnittfenster wird das alles angepasst, letzte Blenden werden mit Keyframes realisiert:

Zeit zum Rendern:



Fertig:Die Timeline ist oben grün, und so würde dann kompakt unser Titelcompositing 
aussehen:

Ein kleiner Nachtrag zu den Keyframes: wir haben bis jetzt nur lineare Keyframes gesetzt.
Über Bezier-Keyframes lassen sich zum Beispiel Animationen rasant beschleunigen oder 
langsam abbremsen - zeitliche Interpolation!

Ab hier beginnt die professionelle Videobearbeitung. Ich verweise hierzu auch auf die alten und
ausführlichen Videotutorials zu Premiere Pro über Keyframes und Spurmasken - die sind immer
noch nachvollziehbar und anwendbar, trotz etwas anderer Bedienoberfläche!


